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Wo auch immer Ihr lebt, für Euch alle habe ich diese Geschichte geschrieben:

Aada, Aaltje, Adelheid, Adelma, Adriana, Agata, Aida, Aiko, Aimee, Aino, Alexandra, Aley-
na, Alice, Aliya, Almut, Alwine, Amalie, Amara, Amaryllis, Amber, Ambre, Amilia, Anastasija, 
Anatoli, Angelika, Aniela, Anike, Anja, Anna, Annabel, Annalena, Anneke, Annemieke, An-
tonia, Armgard, Ashley, Astrid, Aurelie, Aurora, Ayla, Barbara, Bärbel, Beate, Beatrice, Berta, 
Betty, Birgit, Blair, Blanche, Bonnie, Brigitte, Britney, Caitlyn, Carmen, Carola, Cathelijne, 
Charlotte, Chen Lu, Chloee, Chrystina, Claudia, Cornelia, Corinna, Dagmar, Dalia, Darya, 
Dorothea, Dorota, Dunja, Elana, Eleonore, Elisabeth, Ella, Ellen, Elke, Elodie, Emilia, Emily, 
Emma, Enja, Esmee, Eva, Eve, Faith, Farah, Febe, Fleur, Florence, Floria, Francesca, Franka, 
Frieda, Friedel, Friederike, Galina, Gertrud, Gilda, Ginevra, Giorgia, Giselle, Giulia, Grace, 
Gudrun, Hamiah, Hanna, Hannelore, Helen, Helena, Helga, Helmi, Heloisa, Henrike, Hil-
degard, Ida, Ilse, Ingeborg, Ingrid, Irina, Irmela, Irmgard, Irmingard, Isabell, Isabella, Jade, 
Jeanette, Jekaterina, Jelisaweta, Jeve, Jinjin, Johanna , Jonna, Judith, Juliane, Julina, Kaja, 
Kami, Kaori, Karla, Karoline, Katharina, Katja, Katrin, Kayo, Kichi, Klara, Kristina, Kumiko, 
Lana, Lara, Larissa, Laura, Lee, Leevke, Lena, Lenya, Leonie, Lian, Liara, Lieke, Lien, Lihua, 
Lili, Lily, Lina, Linda, Ljudmilla, Louise, Luana, Luca, Lucija, Luise, Maeve, Maite, Mara, Mar-
cia, Maren, Margarete, Margaryta, Margit, Margrit, Maria, Marie, Mariko, Marleen, Mar-
lene, Martha, Martina, Masum, Megan, Mia, Michiko, Milana, Milla, Ming, Miriam, Monika, 
Moyla, Mulan, Nadine, Nadira, Natascha, Nica, Nina, Noah, Noella, Noemi, Olivia, Ottilie, 
Paula, Paulina, Petra, Pia, Polina, Rahel, Raku, Rebecca, Regine, Ria, Rihanna, Rose, Rose-
marie, Rosie, Roswita, Ruri, Ruth, Saba-Nur, Sabine, Sabith, Sandra, Sanne, Sara, Sascha, 
Selina, Selma, Shenmi, Shirin, Shuilian, Shuzhen, Sieglinde, Siegrid, Silja, Sonja, Sophie, 
Stefanie, Susanne, Swantje, Tamara, Tatjana, Tess, Ursula, Urte, Uta, Valdis, Vanita, Venla, 

Verena, Wally, Wilma, Xia, Xiumei, Yael, Yvonne

Falls ich Deinen Namen vergessen habe, schreib ihn einfach selbst dazu:

…………………………………………
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Es war einmal ein Mädchen, das lebte und arbeitete auf dem Hof 
eines Bauern. Der Bauer hatte drei Söhne, den Michel, den Hannes 
und den Peter. Alle drei halfen bei der täglichen Arbeit, ob es nun im 
Stall war oder auf der Weide, im Haus oder auf dem Feld. Es gab ja 
immer etwas zu tun.

Das Mädchen aber hatte besonders viel zu tun. Tagaus, tagein sah 
man es flink und behände von der Küche in den Stall und von der 
Stube auf den Hof rennen, immer schleppte es etwas, das Holz oder 
den Sack mit Getreide. Oder es kochte oder es wusch die Wäsche 
für alle. Jeden Tag fütterte das Mädchen die Hühner und den ganzen 
Sommer lang grub und hackte es auch noch im Garten.

Dennoch ging es dem Michel, dem Hannes und dem Peter oft nicht 
schnell genug und nicht gut genug. Dann schalten sie das Mädchen 
und schrien, dass es sich beeilen solle, dass es ein unnützes Ding sei, 
dass es froh sein solle, hier schlafen und essen zu dürfen.

Darüber war das Mädchen sehr traurig. Ja, es wurde von Tag zu Tag 
trauriger. Oft lief es dann raus zum Wald und setzte sich am 
Waldrand in das weiche Moos. Es stützte seinen Kopf in die Hände 
und die Tränen rollten über sein Gesicht und fielen in seine Schürze.

traurig

Mädchen

arbeiten

Küche
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Da wussten alle drei, wohin sie gehen wollten. Das Mädchen, der Wich-
telkönig und der Reimwichtel machten sich auf zum Räuberhaus. Das war 
ein weiter Weg. Es wurde schon dunkel, aber der Wind säuselte freund-
lich und der aufgehende Mond leuchtete hell. So erreichten sie das Räu-
berhaus, schlichen sich nahe heran und schauten vorsichtig zum Fenster 
hinein.

Die Räuber saßen am Tisch und spielten Karten. Der eine raufte sich die 
Haare, der andere schlug mit der Faust auf den Tisch. Der dritte schubste 
zuerst seinen rechten Nachbarn und dann seinen linken Nachbarn. Der 
vierte schmiss wütend die Spielkarten in die Ecke. Und der fünfte schrie: 
„Du hast geschummelt!“

„Das ist aber eine ordentliche und friedliche Runde“, flüsterte der Reim-
wichtel und beobachtete weiter das wilde Treiben in der Räuberstube.

Der vierte Räuber, der nun mürrisch die Karten alle wieder einsammelte, 
stutzte plötzlich und sah sich das Bild auf einer Karte genauer an. „Hier, 
schaut mal, so sah doch das Mädchen aus, das wir damals dem Bauern 
verkauft haben. Schön anzusehen war die Kleine mit ihrem weißen Kleid-
chen und der Kette um den Hals. Erinnert ihr euch?“ 

seltsam

weggehen

Dieb

durcheinander
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